
Von Katja Bischof

Mit seinem Smart-Farming-
Kurs hat das Schülerlabor der
Bergischen Universität Wup-
pertal den ersten Preis in der
Rubrik „Schülerlabor digital“
des Lernort-Labor-Bundesver-
bands der Schülerlabore (Lela)
gewonnen.Die Preisverleihung
fand dieser Tage im Rahmen
der Lela-Jahrestagung an der
Georg-August-Universität im
niedersächsischen Göttingen
statt.

Wie Digitaltechnik in der
Landwirtschaft eingesetzt wird
Im Laufe des ausgezeichneten
Kurses lernen die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer den
EinsatzneuesterDigitaltechnik
in der Landwirtschaft kennen.
„Dies ist insbesonderemit Blick
auf die rapidewachsendeWelt-
bevölkerungvonRelevanz:Wie
kann die Landwirtschaft dem
wachsenden Bedarf an Nah-
rungsmitteln gerecht werden,
ohnedie aktuellenUmweltkri-
sen zu verschärfen? Vor dem
Hintergrund dieser Fragestel-
lung soll der Kurs das Interes-
se der Teilnehmer für digitale
Geomedien wecken, indem sie
mit einem geografischen In-
formationssystem arbeiten“,
erklärt Laborleiterin Anna
Jostmeier.
Im Kursus lernen die Schü-

lerinnen und Schüler zumBei-
spiel die Einsatzmöglichkeiten
von Fernerkundungsdaten,
also Satellitenbildern sowie
Drohnen und Multispektral-
kameras, zur Bestimmung der

Bodenfeuchte und Pflanzen-
vitalität kennen.Anschließend
programmieren und bauen sie
ihre eigene kleine Pflanzen-
überwachungsstation, mit der
Parameter wie beispielsweise
Temperatur, Luft- und Boden-
feuchtigkeit überwachtwerden
können.Nebengeografisch-na-
turwissenschaftlichen Kennt-
nissenwerden so auch IT-Kom-
petenzen geschult.

Die physische Umwelt im
Bergischen verstehen
Das Angebot des außerschu-
lischen Lernorts richtet sich
an Jugendliche ab der 8. Jahr-
gangsstufe. In den Kursen
können sie ihre eigene phy-
sisch-geografische Umwelt
im Städtedreieck Wuppertal,
Solingen und Remscheid ver-
stehen lernen.
Besonders der Einsatz di-

gitaler Geomedien- und In-
formationstechnologien zur
selbstständigen Erarbeitung
der naturwissenschaftlichen
Grundlagen und die Erfassung
der physisch-geografischen
Gegebenheiten des Untersu-
chungsraumes stehen beim
Geo-IT im Vordergrund.
Vier Themenfelder stehen

Schulklassen und anderen
Schülergruppen zur Verfü-
gung. Diese lauten „Wärme-
insel Stadt“, „Smart Farming“,
„Erneuerbare Energien“ und
„Von Wuhan nach Wuppertal
– wie Covid-19 die Welt verän-
dert. Eine geografische Ana-
lyse der Pandemie mit GIS“.
Kooperationspartner ist das
ZDI-Zentrum Best.

IT-Kompetenz hilft
der Landwirtschaft

Schülerlabor der Uni ausgezeichnet

Das GeoIT-Schülerlabor der Bergischen Universität wurde in Göttingen ausge-
zeichnet. Foto: Christoph Mischke

VonMarylen Reschop

Die Deutsche Forschungsge-
meinschaft (DFG) richtet zur
weiterenStärkungvonWissen-
schaftlern in frühen Karriere-
phasen 14 neue Graduierten-
kollegs ein. Mit dabei ist auch
dieBergischeUniversitätWup-
pertal mit dem Kolleg „Trans-
formationen vonWissenschaft
und Technik seit 1800: Inhalte,
Prozesse, Institutionen“.
Das Kolleg bietet Doktoran-

dinnen und Doktoranden die
Möglichkeit, in einem struk-
turierten Forschungs- und
Qualifizierungsprogramm auf
hohem fachlichen Niveau zu
promovieren. Eswirdvonneun
Wissenschaftlern des Interdis-
ziplinären Zentrums für Wis-
senschafts- und Technikfor-
schung (IZWT) getragen. Spre-
cher ist Prof. Volker Remmert,
geschäftsführender Leiter des
IZWT. Alle neu eingerichteten
Graduiertenkollegswerden für
zunächst viereinhalb Jahremit
rund 76 Millionen Euro geför-
dert, vier Millionen gehen an
die Bergische Universität nach
Wuppertal.
Das Thema des Kollegs –

Transformationen von Wis-
senschaft und Technik seit

1800 – wird aus historischer,
philosophischer und soziolo-
gischer Perspektive mit einem
neuen Ansatz bearbeitet. Bis-
herige Beschreibungsweisen
derDynamikvonWissenschaft
und Technik sind zwar für sich
genommen plausibel, werden
aber der Komplexität der Ent-
wicklung nicht gerecht.

„Den analytischen Untersu-
chungsrahmen bildet der his-
torische Institutionalismus,
mit dem das Kolleg etablierte
Begriffe wie Evolution, Revo-
lution, Stillstand, Bruch und
Kontinuität, insbesondere also
die Behauptungen extremer
Verlaufsformen, in ein mehr-
dimensionales Bild integrie-
ren möchte. Der Begriff der
Transformation soll eine neue
Akzentuierung durch den Be-
zug auf die drei fundamenta-

len Dimensionen der Inhalte,
Prozesse und Institutionen
erfahren. Für die Entwicklung
vonWissenschaft und Technik
sind diese Dimensionen glei-
chermaßen relevant und in
ihrer historischen Bedingtheit
sowie ihrem Zusammenspiel
zubegreifen.Dabei soll geprüft
werden, inwiefern Diagnosen
von Transformationen selbst
Konstruktionen sind, die eine
bestimmte Sicht der histori-
schen Realität prägen“, erläu-
tert Professor Remmert.
Der jetzt bewilligte Antrag

baut auf einer seit Jahren exis-
tierendenerfolgreichenZusam-
menarbeit derWissenschaftle-
rinnenundWissenschaftler am
IZWT auf. Die institutionelle
Struktur der Interdisziplinari-
tät vonWissenschaftsgeschich-
te, -philosophieund -soziologie
ist in Deutschland einzigartig
undermöglicht eineumfassen-
de Erforschung unterschiedli-
cher Wissenschaften. Das Kol-
leg beabsichtigt, Disziplinen
und Forschungsgebiete (zum
Beispiel Mathematik, Physik,
Geowissenschaft, Krisen- und
Gewaltforschung) sowie über-
greifende Fragestellungen zu
bearbeiten (darunter Fächer-
profile und Disziplinengefüge

an Hochschulen, historisches
Schreiben über Naturwissen-
schaften und Technik, femi-
nistische Standpunkttheorien
und ihre normativen Konse-
quenzen).

Externe Mitarbeiter sollen
Kollegmitgliedern Impulse geben
In den ersten viereinhalb Jah-
ren sollen 18 Doktorandinnen
und Doktoranden, in der zwei-
tenFörderperiode zwölf aufge-
nommenwerden. Zu den Inno-
vationendesKollegsgehört, für
diePromovierendeneinvonder
Universität finanziertes einse-
mestriges Vorbereitungsstu-
dium vorzusehen. Für die ers-
te Phase ist die Mitarbeit von
drei externenWissenschaftlern
geplant, die allen Mitgliedern
des Kollegs Impulse geben
sollen (Mercator-Fellows aus
Dänemark, den Niederlanden
und den USA). Das Kolleg bie-
tet außerdem Kolloquien zur
Vorstellung von laufenden
Projekten, StudientagezurDis-
kussion des Fortschrittes der
Dissertationsvorhaben sowie
Sommerschulen zu speziellen
Fragestellungen an.
Der ehemalige Uni-Rektor

Prof. Lambert T. Koch betont
seine Freude über diesen Er-

folg für die interdisziplinäre
Forschung an derWuppertaler
Hochschule: „Ganz besonders
freutmich, dassmitderFörder-
entscheidungderDFGnichtnur
ein exzellenter Projektantrag,
sondern der kluge, langfristig
angelegte Aufbau fächer- und
institutionsübergreifender
Kooperationsstrukturen be-
lohnt wird. Ich gratuliere den
beteiligten Kolleginnen und
Kollegen von ganzem Herzen.“
Die Antragsteller erwarten,

dass das Kolleg positiv auf
die Universität zurückwirkt,
indem es neue Perspektiven
für potenzielle Nachwuchs-
wissenschaftlerinnen und
-wissenschaftler im Bereich
der interdisziplinären Wissen-
schafts- undTechnikforschung
eröffnet. „AufdieseWeisewird
das Kolleg die Entwicklung des
Standortes stärken, insbeson-
dere mit Blick auf die weitere
Schärfung des Profilbereichs
‚Wandel in Wissenschaft und
Technik‘ und der Profillinie
‚BildungundWissen in sozialen
undkulturellenKontexten‘.Das
Kollegwirdzudemeineweitere
IntensivierungderZusammen-
arbeit innerhalbdes Interdiszi-
plinärenZentrumsbefördern“,
so Remmert weiter.

Promovieren geht über Studieren
Die Bergische Universität bietet Doktoranden mit dem Graduiertenkolleg Promotionen auf fachlich hohem Niveau an

Im Beisein von Uni-Rektorin Professorin Birgitta Wolff und Kanzler Roland Kischkel (beide in der Mitte) präsentieren die sechs Doktorandinnen und Doktoranden des Graduiertenkollegs ihre Forschungs-
vorhaben und geben im gemeinsamen Austausch Einblicke in ihre Arbeit. Foto: Jascha Winking

„Es soll geprüft
werden, inwiefern
Konstruktionen eine
Sicht der historischen
Realität prägen.“
Volker Remmert
Professor
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29.11. Oberhausen, Ebertbad

Eine Stimme, die die Zeit anhält. CATT verwan-
delt scheinbar kleine Geschichten in universelle
Erzählungen über das Jetzt, das Hier, das Sein. Musik
als Hoffnung, voll strahlender Klarheit. Ein neuer
Entwurf von Pop, voller Tiefe und Ehrlichkeit.

15.04. Hürth, Rugby Center

Es findet das Länderspiel der deutschen Damen-
Nationalmannschaft gegen Portugal in Hürth
statt. Am Rande dieser hochrangigen Begegnung
erwartet Sie eine großartige Atmosphäre.

23. - 25.11. Bochum, Christuskirche

Ben Becker sucht mit seiner Interpretation des Judas
nicht nur denWiderstand gegenüber Feindbildern
undVorverurteilungen. Er spielt Judas dort, wo die
Fragen des Glaubens und Zweifels, der Erlösung und
Verdammnis ihren Ort haben, in Gottes Haus.

06. - 09.07. Düsseldorf, PSD BANK DOME

Es geht wieder heiß her, wenn die Deutschen Meis-
terschaften des Deutschen Turner-Bundes 2023 im
PSD BANK DOME in Düsseldorf anstehen. Freuen Sie
sich auf spannende Turnwettkämpfe bei Die Finals
2023 Rhein-Ruhr.

10.04. Wuppertal, Historische Stadthalle // 11.04. Mönchengladbach, Kaiser-Friedrich-Halle

Keine Oper kann sich mit der Tragödie und dem Leid von Puccinis Madama Butterfly messen. Sie spielt im
Japan der letzten Jahrhundertwende und erzählt die Geschichte einer zum Scheitern verurteilten Liebes-
beziehung zwischen einem amerikanischen Marineoffizier und seiner jungen japanischen Braut.
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09.09. Mönchengladbach, Red Box // 07.01.2024Wuppertal, Stadthalle

Das Ensemble des legendären Kabaretts Leipziger Pfeffermühle bringt die schönsten Sketche Loriots zurück
auf die Bühne. Großes komödiantisches Können ist erforderlich, um die liebevoll unsinnigen und verrückten
Szenen detailgetreu zu spielen. Das Ensemble präsentiert Loriots brillant beobachtete groteske Situationen
des Alltags, die Szenenwechsel werden charmant und einfallsreich musikalisch begleitet.
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22.04. Düsseldorf, über 40 Museen & Locations

Die DÜSSELDORFER NACHT DERMUSEEN verspricht für 2023 eine berauschende Frühlings-NACHT: Zwischen 19
und 2 Uhr locken Ausstellungen großer Meister und talentierter Nachwuchskünstler in die etablierten Häuser,
aber auch in spannende Off-Spaces. Das Ganze wird von einem vielfältigen Rahmenprogramm begleitet.

DÜSSELDORFER NACHT DER MUSEEN12.11. Leverkusen, Erholungshaus

Erleben Sie die aufstrebende Jazz-Künstlerin und
GRAMMY-Award Gewinnerin Samara Joy live in
Leverkusen. Ihre reiche und samtige, aber dennoch
reife Stimme wird Sie in ihren Bann ziehen. Sichern
Sie sich jetzt Tickets und lassen Sie sich verzaubern!

CATT

RUGBY EUROPE
CHAMPIONSHIP
Deutschland - Portugal

SAMARA JOY
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